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Abordnungen von Lehrkräften und Steuerung des Personaleinsatzes im  
nordrhein-westfälischen Schulsystem 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Zur Sicherstellung der Unterrichtsversorgung setzt das Land Nordrhein-Westfalen verschie-
dene Maßnahmen der Personalsteuerung ein. Neben Einstellungen und der Ausweitung von 
Ausbildungskapazitäten gehören hierzu insbesondere schulformübergreifende Abordnungen 
von Lehrkräften sowie der gezielte Einsatz von Vorgriffsstellen und UA-Stellen. 
 
Nach Angaben des Ministeriums für Schule und Bildung beträgt der Gesamtabordnungsum-
fang von Lehrkräften an öffentlichen Gymnasien an andere Schulformen derzeit rund 1.531 
Stellen. Davon entfallen etwa 468 Stellen auf Abordnungen im Zusammenhang mit sogenann-
ten Vorgriffsstellen, insbesondere an Grundschulen. Diese Abordnungen sind zeitlich befristet 
und sollen regulär mit dem Auslaufen der Vorgriffsregelungen zum 1. August 2026 enden.1 
 
Gleichzeitig ist vorgesehen, dass die im Rahmen der Vorgriffsstellen abgeordneten Lehrkräfte 
im Schuljahr 2026/27 wieder an ihre Stammschulen zurückkehren. Dies führt zu entsprechen-
den Veränderungen in der Personalausstattung sowohl der abgebenden als auch der aufneh-
menden Schulen.  
 
 
Die Ministerin für Schule und Bildung hat die Kleine Anfrage 8398 mit Schreiben vom  
29. Juli 2026 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Wie hat sich der Umfang der Abordnungen von Lehrkräften zwischen den Schul-

formen in Nordrhein-Westfalen in den Schuljahren 2022/23 bis 2025/26 entwickelt? 
(bitte aufschlüsseln nach Schuljahr, abgebender Schulform und aufnehmender 
Schulform) 

 
Die Landesregierung veröffentlicht regelmäßig, jeweils zu Stichtagen im Juni und Dezember, 
Daten zur Unterrichtsversorgung der öffentlichen Schulen aus dem Schulinformations- und 
Planungssystem (SchIPS) im Bildungsportal. Der landesweite Umfang der Abordnungen mit 

 
1 Vgl.: https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMV18-4845.pdf  

https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMV18-4845.pdf
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dem Abordnungsgrund „plus Abordnung Zugang (anderes Kapitel)“ jeweils zu den Veröffentli-
chungsstichtagen Anfang Juni kann der nachfolgenden Übersicht entnommen werden. Dieser 
Abordnungsgrund berücksichtigt ausschließlich schulformübergreifende Abordnungen ohne 
Berücksichtigung der Abordnungen aufgrund der Vorgriffstellen für die Schulform Gymnasium. 
 

 
 
 
2. Wie viele der aktuell bestehenden Abordnungen entfallen auf sogenannte  

Vorgriffsstellen? (bitte aufschlüsseln nach Schulform der abgebenden Schulen 
sowie nach Bezirksregierung) 

 
Zum Stichtag 1. Juni 2026 waren ausweislich des SchIPS Lehrkräfte in einem Umfang von 
landesweit insgesamt rund 1.240 Stellen mit dem Abordnungsgrund „plus Abordnung Zugang 
(Vorgriff Gymnasium)“ von Gymnasien an Schulen anderer Schulformen abgeordnet. 
 
 
3. In welchen Aufgabenbereichen (z. B. regulärer Fachunterricht, Förderung,  

Vertretung, Übergangssystem, sonstige Aufgaben) werden die im Rahmen von 
Abordnungen eingesetzten Lehrkräfte an den aufnehmenden Schulen eingesetzt? 
(bitte aufschlüsseln nach Schuljahr und Einsatzbereich) 

 
Abgeordnete Lehrkräfte können an der aufnehmenden Schule in allen Aufgabenbereichen ein-
gesetzt werden. Da die Aufgaben dieser Lehrkräfte darüber hinaus, z.B. auch aufgrund von 
Einsätzen als ad hoc Vertretungslehrkraft oder bei der Durchführung von Unterricht in beson-
derer Form (Betreuung von Sport- und Schulfesten, Begleitung von Exkursionen, Organisation 
und Betreuung von Schulgottesdiensten, etc.) einem täglichen Wandel unterliegen, können 
hierzu keine Aussagen getroffen werden. 
 
 
4. Wie genau (Verfahren und Zuständigkeiten) erfolgt die Auswahl bzw. Steuerung 

der Schulen für die Zuweisung bzw. Verlagerung von UA-Stellen innerhalb der  
Bezirksregierungen? 

 
Um den Effekt der Rückkehr der auf den Vorgriffstellen geführten Lehrkräfte an ihre Stamm-
gymnasien zumindest teilweise zu kompensieren und einen Beitrag dazu zu leisten, gezielt 
insbesondere aktuell schwerer zu versorgende Schulen mit hoher sozialer Belastung (gemes-
sen am Schulsozialindex) zu unterstützen, wird zum Schuljahr 2026/2027 eine neue Steue-
rung eines Teils der insgesamt 4.250 Stellen gegen Unterrichtsausfall, für Vertretungsaufga-
ben, für besondere Förderaufgaben sowie für Schulen zur Bewältigung von Aufgaben in be-
sonders herausfordernden Lagen (UA-Stellen) etabliert. Im Rahmen dieser Maßnahme wer-
den UA-Stellen von anderen Schulen zu Gymnasien sowie ggf. auch zu Schulen anderer 
Schulformen mit Sekundarstufe II-Stellen (Stammschulen) in räumlicher Nähe verlagert. Auf 
den verlagerten UA-Stellen sollen Lehrkräfte mit einem Lehramt der Sekundarstufe II 
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eingestellt werden, die i.d.R. für die Dauer von zwei Jahren an die Schulen abgeordnet wer-
den, an denen die UA-Stellen zuvor anerkannt waren (Abordnungsschulen). 
 
Die Abordnungsschulen werden dabei grundsätzlich anhand der folgenden drei Kriterien iden-
tifiziert: 
 
- Die Personalausstattungsquote liegt derzeit unter 100%, 
- die Schule hat mindestens eine volle UA-Stelle anerkannt und 
- die Schule ist prioritär in eine hohe Schulsozialindexstufe (Grundschulen: Stufen 6 bis 9, 

weiterführende Schulen: Stufen 7 bis 9) eingeordnet. 
 
Für die Förderschulen werden aufgrund des nicht vorliegenden Schulsozialindex ausschließ-
lich die beiden ersten Kriterien für eine Berücksichtigung herangezogen. 
 
Die Bezirksregierungen bewirtschaften diese Stellen, wie alle Stellen im Schulbereich, in eige-
ner Zuständigkeit. Insbesondere auch für die Gewährleistung einer maximalen Flexibilität bei 
der Stellenbewirtschaftung wurde diesen kein weiterer Rahmen für die Bewirtschaftung verla-
gerter UA-Stellen gesetzt. 
 
 
5. Welche Auswirkungen erwartet die Landesregierung durch die Rückkehr der im 

Rahmen von Vorgriffsstellen abgeordneten Lehrkräfte im Schuljahr 2026/27 auf 
die Unterrichtsversorgung an den abgebenden oder den aufnehmenden Schulen? 

 
Mit dem Auslaufen des Modells der Vorgriffstellen geht das hierauf eingestellte Personal zum 
Schuljahr 2026/2027 in der weit überwiegenden Mehrzahl an die jeweiligen Stammgymnasien 
über, da zu diesem Zeitpunkt durch das Wiederauftreten der dreizehnten Jahrgangsstufe auch 
die den entsprechenden Bedarf auslösenden Schülerinnen und Schüler die entsprechende 
Jahrgangsstufe an den Gymnasien besuchen werden.  
 
Hierdurch wird, ohne Berücksichtigung weiterer kompensierender Maßnahmen wie beispiels-
weise Neueinstellungen oder sonstige Abordnungen, an den Abordnungsschulen ein Rück-
gang in der Personalausstattung im Umfang der Abordnungen mit dem Grund „Vorgriff Gym-
nasium“ zu verzeichnen sein. Demgegenüber wird sich die Personalausstattung der Stamm-
gymnasien in entsprechendem Maße erhöhen.  
 
Um die Unterrichtsversorgung auch an den abgebenden Schulen sicherzustellen, hat die Lan-
desregierung bereits in den vergangenen Jahren eine Vielzahl von Maßnahmen ergriffen, die 
ausführlich der Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 6401 (LT-Drs. 18/16084) 
sowie den entsprechenden Berichten an den Ausschuss für Schule und Bildung (Vorlage 
18/4492 und Vorlage 18/4845) zu entnehmen sind. 
 
 


